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Willkommen auf Fuerteventura
Die zweitgrößte Kanarische Insel ist ein Stück Wüste im  
Atlantik, mit fantastischen Stränden, lang gestreckten Dünen 
und urwüchsigen Landschaften.

Fuerteventura ist die am dünnsten 
besiedelte der Kanarischen Inseln 
und liegt nur 100 km von der afrika-
nischen Küste entfernt. »Eine Oase 
in der Wüste der Zivilisation« – so 
nannte sie der Schriftsteller Miguel 
de Unamuno, der 1924 auf diese In-
sel verbannt wurde und sich von ihr 
literarisch inspirieren ließ: »Dieses 
Skelett aus Erde, felsige Eingeweide, 
die aus der Tiefe des Meeres empor-
gestiegen sind; dieses rötliche, vom 
Durst gepeinigte Gerippe – und 
doch, welch eine Schönheit!«
Schon beim Anflug auf Fuerteven-
tura bekommt der Besucher einen 
Vorgeschmack auf das, was ihn 
erwartet. Ein kahler Gebirgszug 

durchzieht die Insel auf knapp 
100  km Länge, ein dunkles Abbild 
längst erloschener Vulkane. Vor 
7000 Jahren haben sie ein letztes Mal 
Feuer gespuckt. Schluchten und Tä-
ler graben sich ins Bergmassiv, ein 
Stück unwirtliche Erde, von der 
Sonne versengt.

Europas schönste Strände 
Was die Urlauber vor allem an Fuer-
teventura begeistert, sind die wei-
ßen, feinsandigen Strände. Die 
schönsten liegen im Norden bei 
Corralejo und im Süden auf der 
Halbinsel Jandía. Sie erstrecken sich 
kilometerweit entlang der Küste und 
sind von Wanderdünen umsäumt. 



5Willkommen

� Wildromantisch präsentiert sich die 
Westküste Fuerteventuras, hier in der 
Bucht von La Pared (� S. 86).

Da findet jeder, was er begehrt, egal 
ob als passionierter Strandläufer, 
Schwimmer oder Surfer. Das Wasser 
ist kristallklar, Taucher bewundern 
den Fischreichtum und gleiten 
durch unterseeische Grotten. Baden 
ist auf Fuerteventura das ganze Jahr 
über möglich, und es gibt so viele 
Sonnenstunden wie auf keiner ande-
ren Kanarischen Insel. 

Ödnis oder Paradies?
An Fuerteventura scheiden sich die 
Geister – man liebt die Insel, oder 
man verachtet sie. Sie ist nichts für 
Liebhaber gepflegter Promenaden 
und Parkanlagen, und auch kulturell 
bewegt sich nur wenig, Museen und 
Baudenkmäler sind Mangelware. 
Fuerte-Fans werten freilich gerade 
das als Vorzug. Ein Netz touristischer 
Highlights, sagen sie, lenke doch nur 
ab von der spröden, asketischen 
Schönheit der Insel: den rostrot 
schimmernden Bergen, Lavaströ-
men und steppenartigen Ebenen. Da 
verdichtet sich Landschaft zu einem 
Mosaik der Stille, und die Freiheit 
darf grenzenlos sein.
Wer sich ins Innere der Insel begibt, 
fühlt sich als Wanderer im Nie-
mandsland. Wohin man sich auch 
aufmacht, kaum ein Mensch wird 
einem begegnen, dafür eine Menge 
meckernder Ziegen. Auf 75 000 be-
läuft sich ihre Zahl – was bedeutet, 
dass es auf der Insel fast so viele Zie-
gen wie Einwohner gibt. Begierig 
stürzen sie sich auf jeden Halm und 
lechzen nach dem Winterregen, der 
einen grünen Flaum an den Hängen 
sprießen lässt.

Die Monotonie der Landschaft wird 
aufgelockert von hoch aufragenden 
Palmen, die überall gedeihen, wo es 
noch ein wenig Grundwasser gibt. So 
in Vega de Río Palmas, wo Hunderte 
kanarischer Dattelpalmen eine üppi-
ge Oase bilden, oder in Valle de Santa 
Inés, wo breite Terrassenfelder in die 
Bergflanken geschlagen wurden.
Gleichfalls in einem palmenbewach-
senen Tal liegt Betancuria, die eins-
tige Hauptstadt Fuerteventuras. Mit 
ihren weiß getünchten Häusern, 
kopfsteingepflasterten Gassen und 
kleinen Gärten ist sie der schönste 
Ort der Insel. Von dort ist es nicht 
weit zu einem anderen attraktiven 
Winkel: Der kleine Stausee Presa de 
las Peñitas, der sich im Winter bildet, 
mutet wie eine Fata Morgana an; an 
seinem Ufer wiegen sich Schilf- und 
Bambusrohr im Wind.

Palmen und Windmühlen
In den Bergdörfern haben sich die 
Bewohner in mühseliger Kleinarbeit 
eine »grüne« Gegenwelt zur kargen, 
unwirtlichen Landschaft geformt. 
Aus Baumkronen ertönt hundert
faches Vogelgezwitscher, Palmen 
spenden den Feldern den dringend 
benötigten Schatten.
Noch vor gar nicht langer Zeit haben 
Windräder das Grundwasser aus der 
Tiefe gepumpt; heute bedient man 
sich der Maschinenkraft, um die To-
matenplantagen zu bewässern. Aber 
man sieht sie schon wieder, die alten 
Windmühlen mit ihren riesigen Flü-
geln: Zu aller Freude wurden im 
Zentrum der Insel mehrere von ih-
nen restauriert. Auf einer »Ruta de 
los Molinos« kann man sie dem-
nächst bewundern, Tiscamanita lädt 
außerdem zum Besuch eines Wind-
mühlenmuseums ein.



	  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Insel: Das sollten Sie sich 
bei Ihrem Besuch auf Fuerteventura nicht entgehen lassen.

einst »vergessenen Insel«: Koloni-
alkirchen, Salzgärten und Mühlen. 

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller ori-
entieren können, finden Sie zu 
ausgewählten MERIAN TopTen auf 
den folgenden Seiten Umgebungs-
karten mit Restaurant-, Einkaufs-
empfehlungen und Tipps für weite-
re Sehenswürdigkeiten.

Das Großartige an der Halbwüsten-
insel ist ihre Natur: an der Küste ki-
lometerlange Sandstrände, die in 
türkisfarbenes Wasser übergehen, 
einsame Kaps und bizarr erodierte 
Klippen. Im Landesinneren findet 
man weite Ebenen, überragt von er
loschenen Vulkanen – und hier und 
da ein Dorf mit einem Hauch Wild-
west. Sehenswürdigkeiten erzäh-
len von Geschichte und Kultur der 

8
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1
Playa de Barlovento
Die Strände der Südwest­

küste sind so abgelegen, dass 
hier Schildkröten ausgewildert 
werden (� S. 36).

2
Playas de Sotavento  
de Jandía

Sand wie Samt, 25 km lang – 
für Strandläufer und Schwimmer 
(� S. 37).

3
Dünen von Corralejo
Das größte Dünengebiet der 

Kanaren – gesäumt von türkisfar­
benem Meer (� S. 44).

4
Cuevas de Ajuy
Ein Klippenweg führt zu Rie­

senhöhlen. Hier leben Schatzin­
sel-Geschichten auf (� S. 73).

5
Betancuria
Die alte Inselhauptstadt ge­

fällt mit Kirchen und Klostermau­
ern (� S. 75).

6
Faro de Tostón 
Einsamer Leuchtturm im 

Nordwesten, umgeben von bizar­
ren Steinmännchen (� S. 81).

7
Mirador Morro Velosa 
Vom Aussichtspunkt blickt 

man auf rötliche Ebenen und sanft 
gewellte Vulkanberge (� S. 84).

8
Las Salinas del Carmen
In den Salzgärten wird das 

»weiße Gold« nach jahrtausende­
alter Tradition geerntet (� S. 92).

9
Tefía
Im Dorf wird die untergegan­

gene Welt der Bauern vor dem Ver­
gessen bewahrt (� S. 93).

10
Felsinsel Lobos
Ein Fährschiff bringt Besu­

cher auf die naturgeschützte Insel 
Lobos (� S. 104).

6

7

10
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MERIAN TopTen
2

Playas de Sotavento 
de Jandía

Sand wie Samt, 25 km lang – 
 nirgends fühlen sich Strand läufer 
und Wasserratten wohler (� S. 37).

SEHENSWERTES 
1  Ballena de Jandía

Das 15 m lange Skelett eines 
Cuvier-Schnabelwals, der an der 
Küste Fuerteventuras gestran det 
ist, »schwebt« hoch über einer 
Wiese. Beeindruckend groß sind 

seine Zähne, seine Rippen und 
seine Wirbel (� S. 66).

2  Faro de Jandía
Der Leuchtturm weist nicht nur 

Schiffen den Weg, er bietet auch 
Orientierung in der Weite der Salz-
marschen von El Saladar (� S. 65).

3  Paseo Marítimo in Morro Jable
Morgens wird hier gejoggt, 

abends  flaniert: Die kleine Pro-
menade ist von Terrassenlokalen 
gesäumt (� S. 66).

360°  Playas de Sotavento de Jandía
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ESSEN UND TRINKEN 
4 La Strada

Mediterrane Menüs, mit Pfiff 
zubereitet, und der charmante Ser-
vice von Frau Simone sorgen für 
gute Laune. Eine sehr gute Wahl ist 
der Vorspeisenteller mit spanisch-
orientalischen Tapas! (� S. 69).
Morro Jable, Calle San Juan 14

5 Vesubio
Im rundum verglasten Ober-

geschoss sitzt man über der Pro-
menade und genießt zum Blick 

aufs Meer ordentliche Fischge-
richte (� S. 70).
Morro Jable, Av. Tomás Grau Gurrea 
13 / Ecke San Miguel

EINK AUFEN
6 El Cabrito

»Das Zicklein« (el cabrito) ist 
das Markenzeichen Fuerteventu-
ras. Das kecke Tier prangt auf  
T-Shirts und Shorts, Handy-Etuis 
und Handtüchern (� S. 70).
Morro Jable, Calle Nuestra Señora del 
Carmen 2

Playas de Sotavento de Jandía 9

2



Fuerteventura bedeutet »starker Wind«. Deshalb ist die Insel ein Eldorado  
für Wassersportler (� S. 34), hier der Strand von La Pared. Am Meer ein Buch 
zu lesen kann an manchen Tagen allerdings zur Herausforderung werden.



Zu Gast auf Fuerteventura
Fuerte ist ideal für Bade- und Aktivurlaub. Die Insel verwöhnt  
ihre Gäste mit den meisten Sonnenstunden der Kanaren und  
milden Wassertemperaturen.



Familientipps
Kleine Seefahrer stechen in See, planschen in den Lagunen 
oder machen Jagd auf Fische. Wieder an Land, gilt es, die  
Riesendünen zu erklimmen oder auf einem Kamel zu reiten.
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Glasbodenboot »Celia Cruz« 
 � � Klappe hinten, e 2
Seegraswiesen, die sich in der Strö-
mung wiegen, und Schwärme vor-
beiflitzender Fische: Welches Kind 
möchte nicht einmal auf den Boden 
des Meeres »abtauchen« und sich  
wie die Meerjungfrau in Andersens 
Märchen fühlen? Die größten Bo-
denfenster hat die in Corralejo star-
tende »Celia Cruz«. 
Besonders schön ist der Ausflug zur 
»Insel der Wölfe« (Isla de Lobos), wo 
man sich wie Robinson fühlt: Man 
kann in Lagunen planschen und 
Jagd auf kleine Fische machen, an 
der sandverwehten Küste Muscheln 
sammeln und an der weißsandigen 
Playa de las Conchas baden und 
schnorcheln. Alternativ unternimmt 
man einen Bootsausflug zu den Pa-
pagayo-Stränden auf Lanzarote.
Muelle de Corralejo • Mobiltel. 
6 99 68 72 94 • www.islalobos.es

Oasis Park�   C 7
Eine der größten Touristenattrak
tionen der Insel ist der Oasis Park, 
eine Palmenoase 8 km östlich von 
Costa Calma mit vielen Kakteen und 
tropischen Pflanzen. Vom Botani-
schen Garten kommt man im klei-
nen Jungle Bus alle 10–20 Min. zum 
Tierpark, wo im Laufe des Tages 
mehrere Tiershows stattfinden: mit 
Seelöwen, Papageien, Greifvögeln 
und Reptilien. Nicht im Preis in
begriffen ist leider die Kamelsafari 
zum nahe gelegenen Strand. Zwi-
schen den Ferienzentren und dem 
Oasis Park werden oft Gratisbusse 
eingesetzt.

� Keine Zeit für Langeweile: Die Insel
bietet ihren kleinen Gästen spannende  
Urlaubserlebnisse (� S. 38).

La Lajita, Ctra. FV-2, Km. 57,6 • Tel.  
9 28 16 11 35 • www.fuerteventura 
oasispark.com • tgl. 9–18 Uhr • Ein-
tritt Botanischer Garten & Tierpark 
28 €, 3–11-jährige Kinder 18 €, Ticket 
Kamelsafari 12 bzw. 8 €

Ozeanarium�   F 4
In Meeresaquarien tummeln sich 
Papageien- und Drückerfische, 
Gold- und Zahnbrassen, die gefüt-
tert und berührt werden dürfen. 
Anschließend folgt eine U-Boot-
Fahrt (1 Std.), bei der ein dressierter 
Seelöwe angesteuert wird. Gegen 
Aufpreis kann eine doppelt so lange 
Delfin-Fahrt gebucht werden. 
Costa Caleta • Tel. 9 28 16 35 14 •  
erste Ausfahrt tgl. 10.30 Uhr • 
20 bzw. 10 € 

Parque Aquático Baku�   F 1
Der Wasserpark am Rand von Cor-
ralejo wartet mit Wellenbad, künstli-
chem Fluss und Riesenrutschen auf. 
Weil das den saftigen Eintrittspreis 
kaum rechtfertigt, gibt es noch eine 
»Animal Experience«: Aus dem 
Rumpf eines Pseudoschiffs blickt 
man auf Aquarien mit Rochen und 
Engelshaien. Dazu gibt es eine See
löwen- und eine Papageienshow.
Av. Nuestra Señora del Carmen 41 • 
Tel. 9 28 86 72 27 • www.bakufuerte 
ventura.com • nur April bis Okt. tgl. 
10.30–17.30 Uhr, 25/19 €, ab 15 Uhr 
Rabatt

Riesendünen�   B 8–C 7
Fast berghoch türmen sich die 
Riesendünen von Risco del Paso  
auf halber Strecke zwischen Costa 
Calma und Jandía. Für Kinder ist  
es ein großes Vergnügen, sich hier 
hinabtreiben zu lassen – laufend 
oder liegend, allein oder zu zweit! 



Beliebte Ferienzentren
Wo die Strände am schönsten sind und das Meer bran-
dungsarm ist, entstanden die Urlaubsorte, meist ehemalige 
Fischerdörfer, die sich in quirlige Ferienresorts verwandelten.
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innerstädtischen Wildwuchs zu 
bremsen. Das Zentrum Corralejos 
wurde in eine große Flanierzone 
umgewandelt und mit parkähnli-
chen Grünanlagen aufgelockert.
Hauptgeschäftsstraße ist die Ave-
nida del Carmen mit einem großen 
Angebot an Boutiquen und Souve-
nirläden. Auf ihr kommt man gera-
dewegs ins alte Zentrum des Fi-
scherorts, das heute Fußgängern 
vorbehalten bleibt. Bei Spaniern und 
Ausländern gleichermaßen beliebt 
ist die Plaza Felix Estévez, der von 
Lokalen gerahmte Platz in der neuen 
Ortsmitte. Fast jeden Abend wird 
hier für Stimmung gesorgt, es treten 
Pop- und Folkloregruppen auf. Vom 
Platz führen Gassen zur malerischen 
Promenade, die an mehreren klei-
nen Buchten vorbeiführt. In Terras-
sencafés schlürfen Urlauber bunte 
Cocktails mit südländischer Gelas-
senheit. Man schaut hinüber zur 
Mole, wo Ausflugsboote zur 1 km 
entfernten Felsinsel Lobos starten – 
mit den größeren Fähren geht es 
nach Lanzarote.
Die meisten Touristen wohnen in 
den mehr oder weniger weitläufigen 
neuen Apartmentanlagen, die sich 
südostwärts ans Ortszentrum an-
schließen. Die schönstgelegenen 
Hotels dürfte es, wenn es nach dem 
Willen der Ökologen ginge, gar nicht 
geben. Es handelt sich dabei um die 
Riu-Anlagen Tres Islas und Oliva 
Beach, Fremdkörper in den kilome-
terweit sich ausdehnenden Dünen 
von El Jable. Sie wurden bereits in 
den 1970er-Jahren gebaut, also zu 
einem Zeitpunkt, als die Dünen 
noch nicht unter Naturschutz stan-
den. Wenn die Entschädigungsfrage 
geklärt ist, sollen diese Anlagen ab-
gerissen werden. 

� Playas de Corralejo (� S. 44): Weißer 
Traumstrand mit Blick auf die Felsinsel 
Lobos und die Nachbarinsel Lanzarote.

Corralejo�   F 1
8000 Einwohner
Ortsplan � Klappe hinten 
Das einstige Fischerdorf an der 
Nordküste hat sich binnen weniger 
Jahrzehnte in einen quirligen und 
beliebten Ferienort verwandelt: mit 
Hafen und Strandpromenade, vielen 
Surfschulen und Lokalen. Mehr als 
30 000 Betten stehen für Urlauber 
bereit – »zu viele«, sagen vor allem 
die älteren Ortsbewohner, die sich 
oft zurücksehnen nach den ruhigen 
Tagen ihrer Kindheit. 
In Corralejo gibt es außer den Tou-
risten mittlerweile auch viele Resi-
denten, ein buntes Gemisch von 
Deutschen, Briten und Italienern, 
dazu Einwanderern aus Südamerika 
sowie Galicien, Asturien und Anda-
lusien, den strukturschwachen Ge-
bieten Spaniens. Viele von ihnen 
suchten als Lokal- und Geschäftsin-
haber, oft auch als Kellner und Ange-
stellte einen Neuanfang, waren lange 
Zeit in Aufbruchs- und Goldgräber-
stimmung. Heute ist die Stimmung 
etwas gedämpft, aufgrund der Wirt-
schaftskrise haben zahlreiche Ge-
schäfte geschlossen.
Die Stadtregierung hatte am boo-
menden Tourismus stets gut ver-
dient, aber nur wenig getan, um den 
Urlaubern das Leben im Ort ange-
nehm zu machen. Noch vor Kurzem 
stolperten Besucher über staubige, 
uneben gepflasterte Bürgersteige, 
das Tragen hochhackiger Absätze 
war ein riskantes Unterfangen. Erst 
als die Zahl der zahlungskräftigen 
deutschen Touristen zurückging, 
wurde man nervös und begann, den 
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schen Kathedrale erkoren, 1593 von 
Gefolgsleuten des Piraten Arráez 
zerstört. Nach dem Wiederaufbau 
im 17. Jh. erhielt der dreischiffige 
Bau einen barocken Hauptaltar mit 
ausdrucksstarker Christusfigur. 
So geschl.

Convento Franciscano de  
San Buenaventura
Monumentale Ruinen am nörd
lichen Ortsausgang zeugen noch 
heute von der gotischen Kirche, die 
im 15. Jh. entstand. Sieben Missio-
nare sollen das notwendige Bau
material auf ihren Schultern zu
sammengetragen haben, um die 
erste Klosterkirche des spanischen 
Kolonialreichs zu errichten. Nach 
der Auflösung des Ordens im Jahr 
1837 ist die Kirche allmählich ver
fallen. Erhalten geblieben ist nur 
eine kleine Wallfahrtskapelle zu 
Ehren San Diegos.

El Pozo
Knapp jenseits der Durchgangs-
straße steht ein archaischer, restau-
rierter Schöpfbrunnen (»el pozo«) 
inmitten eines Schilfhains – ein 
schöner ländlicher Flecken! Um ihn 
zu finden, geht man vom Zentrum 
Betancurias auf der Durchgangs-
straße hinab (Richtung Vega de Río 
Palmas) und biegt ein paar Schritte 
hinter dem Restaurant Valtarajal 
links in einen steingepflasterten Weg 
ein. Hier startet übrigens der Wan-
derweg nach Antigua! 

MUSEEN
Museo Arqueológico
Das Stadtmuseum, in einem histori-
schen Adelspalast untergebracht, 
präsentiert eine Sammlung prähis-
panischer Keramikfunde. Interes-

Besucher das Gefühl, in dem 
600-Seelen-Dorf sei die Zeit lange 
schon stehen geblieben. Schmale, 
kopfsteingepflasterte Gassen führen 
bis zur Kathedrale hinauf, die von 
etwas verblichenen, doch ehrwür
digen Herrenhäusern gesäumt ist. 
Tagsüber lockt Betancuria zahlrei-
che Tagesausflügler an, doch schon 
am frühen Abend ist das Dorf wieder 
menschenleer. Wenn es nach dem 
Willen des Bürgermeisters geht, soll 
sich dies jedoch dank der Förderung 
von »Turismo Rural« schon bald 
ändern. Ein kleines, stilvolles Hotel 
ist in Planung, der Besitzer kein Ge-
ringerer als der deutsche Sänger 
Peter Maffay …

SEHENSWERTES
Casa Santa María
In einem liebevoll restaurierten Her-
renhaus findet man nicht nur Bo-
dega und Restaurant, sondern auch 
Werkstätten, in denen auf traditio-
nelle Art gewebt und gestickt, getöp-
fert und geschnitzt wird. Wer sich 
auf eine Reise durch die Natur und 
Geschichte Fuerteventuras entfüh-
ren lassen will, besucht die 20-mi
nütige Multivisionsshow (halb-
stündlich 11–15.30 Uhr). Ein reich 
bestückter Laden bietet außer 
Kunsthandwerk auch Kulinarisches. 
Plaza Santa María s/n • tgl. außer So 
11–15.30 Uhr • Eintritt 6 €, Kinder die 
Hälfte

Catedral de Santa María
Die festungsartige Kathedrale der 
heiligen Maria hat eine wechselhafte 
Geschichte: Kurz nach der Con-
quista errichtet, wurden in ihr die 
zwangschristianisierten Inselkönige 
getauft. 1424 wurde die Kirche von 
Papst Martin IV. zur ersten kanari-
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santestes Ausstellungsstück ist das 
Skelett einer altkanarischen Frau, 
das aus dem 14. Jh. stammt.
Calle Roberto Roldán 12 • Di–Sa 10–
18 Uhr • Eintritt 2 €

ÜBERNACHTEN
Princess Arminda 
Traditionsreich • Das historische 
Haus aus dem 17. Jh. oberhalb der 
Kirche gehört seit fünf Generationen 
der Familie González Dumpiérrez. 
Deren jüngster Spross Juan und 
Tochter Arminda haben es in  
ein Minihotel mit Tapas-Lokal ver-
wandelt – urig eingerichtet mit zahl-
reichen Antiquitäten. Die Zimmer 
verteilen sich um einen Innenhof, 
von dem auch die historische Küche 
und ein Aufenthaltsraum abgehen. 
Die Gäste werden mit einem Garten, 
einem Pool und nicht zuletzt mit 
einem herrlichen Panoramablick 
verwöhnt. 

Calle Juan de Béthencourt 2 • Tel.  
9 28 87 89 79 • www.princessarmin 
da.com • 6 Zimmer • €€€

ESSEN UND TRINKEN
An der Durchgangsstraße gibt es ein 
paar Terrassenlokale, die Snacks an-
bieten. Besser isst man in den Seiten-
gassen! Hervorragend und hoch 
prämiert ist der Ziegenkäse aus Be-
tancuria, hergestellt von zwei Käse-
reien vor Ort (Granja Las Alcarava-
neras und La Villa). 

Santa María
Schön, aber etwas teurer • In der 
dunklen Bar baumeln Schinkenkeu-
len von der Decke, in der Bodega gibt 
es zu ausgefallenen Tapas Wein vom 
Fass und danach einen Obstschnaps. 
Im Restaurant nebenan, eingerichtet 
im feudalen Landhausstil, wird spa-
nisch-kanarische Küche serviert. 
Gute Lamm- und Ziegengerichte.

Ein ideales Ausflugsziel für alle, die einsame Badestrände schätzen: Playa de Cofe-
te (� S. 79) auf der Halbinsel Jandía im Südwesten Fuerteventuras.
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Hält man sich an der Anlegestelle von 
Lobos links, kommt man nach 5 Min. 
zur kleinen hellsandigen Badebucht 
Playa de la Concha. Wer mehr von 

der Insel sehen will, geht von der 
Mole, an der sich ein Besucherzent-
rum befindet, nach rechts und erreicht 
bald die Casas del Puertito, einen 

Auf der Felsinsel Lobos –  
Mit dem Boot zur »Insel der Wölfe« 10

Charakteristik: Auf der unter Naturschutz stehenden Felsinsel vor Fuerteventu-
ras Nordküste gibt es keine Autos und Straßen, stattdessen Seevögel, Lagunen und 
einen »Muschelstrand«. Zwischen Corralejo und Lobos verkehren tgl. mehrere Aus-
flugsschiffe, die Fahrtdauer beträgt 20 Min. (www.islalobos.es, www.navieranortour.
es) Dauer: Tagesausflug Einkehrtipp: Das Lokal in Casas del Puertito, Casa 
Antoñito, serviert Paella und Fischplatten mit Lagunenblick – am besten gleich 
nach Ankunft reservieren (Tel. 9 28 87 96 53)! Alternative: Mitnahme von Proviant 

und Trinkwasser Auskunft: Centro de Visitantes (mit dem Skelett 
eines Grindwals am Eingang), Lobos, tgl. 10–15 Uhr
� Karte S. 104
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Weiler mit einer Handvoll Steinhäu-
sern, grün schimmernden Lagunen 
und vorgelagerten Riffs. Ein Lokal, die 
Casa Antoñito, hat sich auf Tagesaus-
flügler eingestellt und bietet Fisch. 
Casas del Puertito � Las Lagunillas
Die Rundwanderung (7 km) dauert 
rund zwei  Stunden. Hinter dem Wei-
ler schwenkt der Weg nach Norden, 
führt an Buchten vorbei, die von La-
vaarmen umschlungen sind. Las La-
gunillas, kleine Lagunen, werden sie 
genannt. Auf Salzwiesen (Saladar), 
oft vom Meer überflutet, gedeihen 
seltene Pflanzen. 
Las Lagunillas � Montaña de Lobos
Nach etwa einer Stunde grüßt der 
Leuchtturm vom Nordkap der Insel. 
Vom Aussichtsplateau schauen Sie auf 
wellengepeitschte Klippen, der Blick 
schweift zu den Papagayo-Stränden 
auf Lanzarote. Spektakulär auch der 
Blick aufs Inselinnere: Hornitos, klei
ne graue Vulkanöfen, ragen aus der 

sandverwehten Ebene. Vom Leucht-
turm folgen Sie der Hauptpiste in 
südwestlicher Richtung. Nach 15 Mi-
nuten zweigt rechts ein Pfad ab, der 
zum 127 m hohen Montaña de Lobos 
hinaufführt. Nach 30-minütigem Auf
stieg ist das Gipfelplateau erreicht: Sie 
stehen am Rand eines Kraters, dessen 
westliches Drittel im Meer versank.
Montaña de Lobos �  
Playa de la Concha
Sie gehen zum Hauptweg zurück, der 
Sie zur Playa de la Concha, dem 
»Muschelstrand«, bringt: eine halb-
kreisförmige Bucht mit hellem Sand, 
wind- und brandungsgeschützt – 
wunderbar zum Ausruhen. Landein-
wärts befindet sich die archäologi-
sche Fundstätte Manufactura antigua, 
eine römische Manufaktur aus dem  
1. Jh. v. Chr., in der aus Purpurschne-
cken kostbarer Farbstoff gewonnen 
wurde. Vom Strand laufen Sie ca. 5 
Min. zurück zur Anlegestelle.

Die unbewohnte Isla de Lobos (� S. 104) wurde durch den Anstieg des Meeresspie-
gels von Fuerteventura getrennt – hier der Vulkan Montaña de Lobos. 


